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daß die Fiſche ans 40 Pfund Nährſtoffen in demſelben Verhältniß
alſo wie ein Maſtſchwein 1 Pfund Körperzuwachs erzeugen würden
daraus nur 6,5 Centner Zuwachs erfolgen können Die Wahrſchein
lichkeit iſt dafür daß derſelbe weit bedeutender ſei Nimmt man den
Karpfenpreis zu 60 Mk per Centner an ſo beträgt der Zuwachs von
6,5 Centner à 60 Mk 390 Mk oder per Centner Miſt ca 1,50 Mk
Die Futterverwerthung würde per Centner nach Abzug von 0,50 Mk
noch 1 Mk betragen iſt alſo ſehr hoch Dieſe Berechnung liefert in
eklatanter Weiſe den Nachweis wie einträglich die Karpfenzucht iſt
wenn man es verſteht ſie rationell zu betreiben

t Knochenweiche bei jungen Schweinen Häufig bemerkt man
bei jungen Schweinen daß ihnen die Füße aufgetrieben werden und
ſich krümmen Es iſt dies die ſogenannte engliſche Krankheit oder
Knochenweiche Den Thieren muß mehr Knochenſubſtanz beigebracht
werden daher empfiehlt ſich eine Gabe von Futterknochenmehl circa

3 Theelöffel täglich unter das Futter Die Fütterung muß natür
lich kräftig ſein man gebe geſchrotene Frucht Mehl und Milch u ſ w
Reintichkeit im Stall und häufige Bewegung im Freien ſind ſehr
förderlich ſowohl daß die Krankheit nicht zum Ausbruch kommt wie
für eine beſchleunigte Heilung

Kleinere Mittheilungen
S Salzen des Heues Da regelmäßige Salzgaben bekanntlich

dem Vieh ſehr dienlich ſind und andererſeits Satz ſchlecht getrocknetes
S vor dem Verderben ſchützt ſo iſt das Salzen des letzteren beim

inbringen fehr zu empfehlen Während das Heu in die Scheune c
gepackt wird ſtreut man auf daſſelbe pro Fuhre von 20 Centner 4 bis
6 Pfund Salz Verregnetes oder ſchattig gewachſenes Futter darf
ſchon 6 Pfund pro 20 Centner erhalten Aber auch bei kräftig ge
wachſenem gut gedörrtem Heu iſt eine Einſtreu von Salz ſehr dienlich
es genügen dann 4 Pfund Bei regelmäßigem Einſtreuen wird das
Salz im Heu aufgelöſt und von demſelben ganz aufgeſogen ſo daß
man im Winter das trockene Salz nicht mehr vorfindet Das Futter
aber iſt ſchmackhafter geworden und das Vieh zieht es deshalb dem
ungeſalzenen vor Verſchiedene Landwirthe die in der angegebenen
Weiſe verfahren verſichern daß geſalzenes Heu von den Thieren lieber
gefreſſen werde und auch milchergiebiger ſei Jn ſchlechten Jahrgängen
wo viel verregnetes Futter eingefahren werden muß iſt das Salzen
geradezu unerläßlich

S Gegen das Hartwerden der Butter bei Rübenfütterung
iſt die Beifütterung ſolcher Mittel wirkſam welche die ſonſt unliebſame
Eigenſchaft haben die Butter weich zu machen Jn dieſem Sinne
wirken Rapskuchen Haferſchrot und Weizenkleie Die für den Kopf
und Tag für nung des Zwecks erforderliche Menge wird ſich
ganz nach der Menge der verabreichten Rüben richten Eine Regel

ebt es nicht Ebenſo iſt es zweifelhaft ob es wirkſamer iſt mehrere
er in erwähnter Richtung wirkenden Futtermittel in kleineren Gaben

nebeneinander zu reichen als die entſprechende Menge von einem der
ſelben Der Beifütterung einiger jener Futtermittel ſind aber an ſich
Grenzen gezogen Vom Rapskuchen ſollten nicht mehr als 1 Kilogr
täglich an eine Kuh natürlich nur trocken gegeben werden Hafer
ſchrot und Weizenkleie ſind auch in größeren Gaben unbedenklich
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Woran erkennt man reinen Bienenhonig Guter reiner
Honig muß einen eigenthümlichen angenehmen durchdringenden Geruch
einen lieblichen ſüßen zwar etwas ſcharfen aber nicht ſäuerlichen
Geſchmack beſitzen und eine weißliche oder goldgelbe Farbe haben Jn
fmiſiacw Zuſtande muß er trri rein und durchſichtig ſein er

arf beim Genuſſe nicht die Kehle reizen und muß wenn er unter
Speiſen gemiſcht wird leicht durch ſeinen eigenartigen Honiggeſchmack
wahrzunehmen ſein Obgleich flüſſig muß er doch dick ſein darf aber
nicht wäſſerig auch nicht zähe zu ſchwer noch trübe ſein Wenn man
ihn mit den Fin erſpitzen berührt ſo muß er wie Vogelleim anhangen
und wenn er niederfällt wie eine Perle ſtehen bleiben und nicht zer
fließen Erfolgt das letztere ſo iſt der Foris mit Waſſer verdünnt
2 er trübe oder zeigt ſich ein Bodenſatz ſo hat man ihn mit anderen

ingen verſälſcht Honig von bitterem oder ſauerem Geſchmack oder
ſchimmlichem Geruche iſt ganz zu verwerfen Der reine Honig kandirt
wenige Monate nachdem er von den Bienen geſammelt wurde manche
Honigſorten ſogar ſchon nach wenigen Wochen Dieſes Krhyſtalliſieren
iſt ein ſicheres Zeichen ſeiner Echtheit denn verfälſchter Honig bleibt
immer flüſſig

Fälſchung von Gartenfrüchten Die Praktik der Nahrungs
mitlelverfälſchung hat ſich wie die Jnduſtrieblätter berichten auch auf
die Gartenfrüchte ausgedehnt Die Pariſer Fälſcher färben das Fleiſch
der Apfelſinen roth um ihnen das Ausſehen der im Preiſe höher
ehe Mandarinen zu geben Dann kamen die Ananas an die

eihe und ſchließlich die weißen Erdbeeren Man ſteckt ſie in eine
Miſchung von Rhodamin und Azorroth wodurch ſie eine ſchöne rothe

arbe bekommen Mittelſt Agororangen behandelt man in gleicher
eiſe die Melonen worauf man ihren Geſchmack durch Einſpritzung

von Meloneneſſenz veredelt Das Aeußere der Pfirſichen Birnen
Aepfel verſchönen die Pariſer Künſtler durch ein förmlich geſchicktes

Schminken Den Vogel aber ſchoß ein gewiſſer Villon mit ſeiner

Nationalbirne ab Jn den oberen Theil wird blaue Farbe in den
unteren rothe eingeſpritzt ſo erhält man eine Birne in den franzöſi
ſchen Nationalfarben Eine gewiſſe Einfachheit iſt dieſer Veredlungs
methode nicht abzuſprechen ob ſie aber appetitlich iſt

Neue Phosphatlager wurden in Algier entdeckt Von Weſten
nach Oſten ziehen ſie ſich in gleicher Richtung mit der Küſte in einer
70 bis 80 Kilometer betragenden Breite bis nach Tunis hin wo ſie
ſchon von Profeſſor Thomas nachgewieſen wurden Es dürfte das
frühere Ufer des Meeres ſein das in vorgeſchichtlichen Zeiten dort den
Boden bedeckt und eine ungeheure Menge vorfſündflutlicher Thiere an
gehäuft hat deren Knochen ausgeſpült wurden und ſich geſchichtet haben
um zu einer dichten Maſſe zu werden Die Phosphatlager genügen
um nicht nur die Fruchtbarkeit Algeriens ſondern ganz Europas auf
Jahrhunderte zu ſichern Nun erklärt ſich auch die außerordentliche
Fruchtbarkeit Algeriens und Tunis unter der Römerherrſchaft Die
Römer bewäſſerten die Felder die nur der Feuchtigkeit bedürfen um
ohne Düngung Jahrhunderte lang die reichſten Ernten zu liefern Die
Waſſeranlagen ſind noch überall zu erkennen an einzelnen Stellen ſo
gar wieder in Stand geſetzt worden und zwar mit ausgiebigſtem Er
folge Durch die Phosphatlager gewinnt Algerien einen beſonders als
Ballaſt überall hin verſendbaren Ausfuhrartikel

Hauswirtßhſchaftliches
Fettfiecke in ſeidenen Zeugen kann man auſ folgende Weiſe

entfernen Auf eine Tiſchplatte aus tannenem Holze lege man ein
wollenes Tüch und auf dieſes ganz glatt den befleckten Theil mit der
rechten Seite nach unten Nachdem man von oben ein Stück braunes
Packpapier aufgelegt hat wende man ein Plätteiſen an welches gerade
ſo heiß iſt um das Papier zu verſengen Fünf oder acht Sekunden
ſind gewöhnlich ausreichend Alsdann reibe man den befleckten Theil
ſcharf mit grauem Löſchpapeir

Mittel gegen Ohrenſchmerzen Folgende Mittel ſind probat
1 Man nehme ein Blättchen Baumwolle drücke mit dem Finger eine
Höhlung hinein fülle dieſe mit gemahlenem Pfeffer eine Erbſe groß
etwa mache ein Kügelchen aus dem Ganzen befeuchte es mit Süßöl
und ſtecke es ins Ohr Dann ſtecke man noch etwas Baumwolle
hinein und halte alles durch eine Binde an ſeinem Platze Man wird
ſoforlige Linderung verſpüren Das Mittel kann bei kleinen Kindern
angewendet werden Sobald man Schmerzen im Ohre fühlt träufele
man drei oder vier Tropfen Arnikatinktur hinein und fülle die Oeffnung
mit Baumwolle um die Luft abzuhalten Man darf ſicher ſein daß
dies Mittel ſtets probat iſt

Entfernung fremder Körper aus dem Auge Ein einfaches
Verfahren zur Erreichung dieſes Zweckes beſteht darin daß man ohne
erſt zu reiben oder zu drücken das obere Augenlid an den Wimpern
faßt und möglichſt vom Auge abzieht hierauf das untere Augenlid mit
der anderen Hand ſo hoch als möglich ſchiebt und nun das obere Augen
lid über das untere herunterzieht Jn den meiſten Fällen iſt durch
dieſes viel ſchneller ausgeführte Verfahren der Schmerz erzeugende
Gegenſtand verſchwunden Feſthaftende Drehſpähne Glasſplitter und
dergleichen erfordern eine Behandlung von fremder Hand

Für die Wäſche Ein ſehr gutes Mittel die Wäſche ſchön weiß
zu machen iſt gereinigter Borax Man nimmt auf etwa 30 Liter
Waſſer eine Hand voll Borax bei feiner Wäſche wie Vorhänge
Spitzen und dergleichen kann man noch mehr nehmen Der Borax
muß wie die Soda zuvor in heißem Waſſer aufgelöſt und dann mit
dem Waſchwaſſer vermiſcht werden Er greift die Wäſche nicht im
Mindeſten an macht das härteſte Waſſer weich und erſpart viel Seife
Einen Beweis für die Vortrefflichkeit des Borax haben wir an der
holländiſchen Wäſche die ja wegen ihrer Sauberkeit und Weiße bekannt
iſt Und in Holland nimmt man nie Soda zur Wäſche ſondern ſtets
gereinigten Borax

Hagebutten in Zucker Man ſchneidei die Blüthe der reifen
Früchte ab entfernt die Samen und die ſie umgebenden Haare und
legt die gereinigten Früchte in eine Schüſſel Nachdem man Zucker
in gleichem Gewichtsquantum wie die Früchte geläutert hat gießt man
ihn über die Hagebutten bedeckt das Gefäß und ſtellt es kalt Am
nächſten Tage laſſe man Zucker und Hagebutten ca 10 Min kochen
hebt die Früchte mit dem Schaumlöffel heraus ſchichtet die Früchte in
Gläſer kocht den Zucker bis zur kleinen Perle ein giebt ihn über die
Früchte und verſchließt die Gläſer welche man kühl aufbewahrt luftdicht

Um Schuhleder vor dem Brechen zu bewahren reibt man
die Schuhe oder Stiefel mit Ricinusöl ſehr ſtark ein Man laſſe alle
14 Tage die Wichſe von den Stiefeln mit Waſſer abwaſchen und dann
tüchtig mit Ricinusöl einfetten dieſes Fett nimmt am leichteſten die
Wichſe wieder an Jn vielen Haushaltungen wird zum Einfetten
Vaſeline genommen dieſe macht zwar das Leder weich zerfrißt es
aber und macht es brechen ebenſo die meiſt ſäurehaltige Wichſe Auch
muß jede Hausfrau ihrem Mädchen unterſagen in die Wichſe Eſſig
zum Glanz oder Schwarzfärben zu nehmen man gebrauche dazu
einige Tropfen Kaffee oder altes Bier

Gegen Entzündung der Augenlider Derartige Enkzündungen
verſchwinden nach und nach wenn man die über Nacht angeſammelten
Kruſten nach vorhergegangener Erweichung durch Oliven oder Süß
mandelöl mit einem Schwämmchen abreibt und dann die entzündeten
Lidränder täglich zweimal mit rother Augenſalbe überſtreicht
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Ernte und Aufbewahrung des Winterobſtes

Die geringen Erträge unſerer Obſtbäume laſſen in dieſem
Jahre das Obſt zu einem äußerſt hochwerthigen Genußmittel
werden und machen eine ſorgfältige Ernte und Aufbewahrung
dringend erwünſcht Winterobſt ernte man nur im Zuſtande
vollſtändiger Baumreife alſo erſt dann wenn ſich die Frucht
am Baum vollſtändig entwickelt hat Dieſer Zuſtand tritt
aber erſt ein wenn die Blätter der Bäume gelb werden
und abzufallen beginnen Früher abgenommene Früchte welken
leicht und erreichen ſelbſt wenn das nicht der Fall iſt im
Zuſtande der Lagerreife nie den Wohlgeſchmack nie das
prächtige Aroma das zarte Feiſch die intenſive Färbung
welche bei der Ernte vollſtändig entwickelte Früchte auszeichnet
Einige Tage ſelbſt wirken bei der Entwickelung der reifenden
Frucht Wunder ſie ſteigern ihren Gebrauchs und Handels
werth in ungeahnter Weiſe Wenn auf irgend einem Felde
jeder Uebereifer ſchadet ſo iſt es bei der Ernte des

Winterobſtes in allererſter Linie der Fall
Zur Ernte ſelbſt wähle man einen ſonnigen oder doch trockenen

Tag und gehe nicht früher an die Arbeit bis die Feuchtig
keit welche ſich in der Nacht auf die Frucht niederſchlug
vollſtändig verſchwunden iſt denn feucht gepflückte Früchte
zeigen eine geringere Dauer und gehen leicht in Fäulniß über

Das Ernten geſchehe am beſten durch Pflücken mit der
Hand bei hohen Bäumen mittelſt eines Obſtpflückers Man
nehme nur eine Frucht in die pflückende Hand gebe bei
Aepfeln eine leichte Drehung drückt bei Birnen mit dem
Daumennagel gegen den Anſatzpunkt des Stieles am Frucht
holze und trennt Stiel und Fruchtkuchen durch ein leichtes
Heben der Frucht Hochwerthige Früchte ſollen immer den
ganzen Stiel zeigen eine Beſchädigung des Fruchtholzes
beim Pflücken beeinträchtigt die Erträge des nächſten Jahres
ganz ungemein Der Grund für ſchwache Obſternten nach
Vorjahren mit reichen Erträgen iſt weit mehr auf die
Schädigung des Fruchtholzes bei unvorſichtigem Pflücken als
auf die Erſchöpfung des Baumes zurückzuführen Weiter
vermeide man beim Pflücken jeden Druck der Frucht denn
jede unvorſichtige Behandlung der Frucht wenn ſie nicht ſo
fort ſichbare Folgen erkennen läßt giebl einen Druckfleck
und ein ſolcher ſelbſt wenn er nicht zur Fäulniß der Frucht
führen ſollte iſt bei der lagerreifen Frucht im Fruchtfleiſche
ſichtbar und entwerthet ſie

Man lege die Früchte in kleine nicht zu flache Körbe
aus Weidengeflecht deren Jnneres man mit einer ſchwachen
Schicht Heu Moos Holzwolle etc auslegt und mit Pach
leinwand überzieht und bringe erntet man ſchwere Früchte

um ihr gegenſeitiges Drücken zu verhüten nie mehr als zwei
Schichten in den Korb

Jſt der Pflückkorb gefüllt ſo lege man die Früchte eben
ſo vorſichtig in den Transportkorb welcher ebenfalls mit
Polſtermaterial ausgelegt wurde und gebe hier zwiſchen je
zwei Schichten eine ſchwache Zwiſchenlage des gleichen
Materials oder von ſtarkem Papier Der gefüllte Transport
korb wird am zweckmäßigſten nach dem Aufbewahrungsraum
des Obſtes getragen und iſt das r ger Fruchtmaſſen
und weiteren Entfernungen nicht möglich bis zum betreffenden
Raume auf Federwagen gefahren denn jeder Stoß welchen
der Korb erleidet verurſacht Druckflecken der Früchte Jm
Aufbewahrungsraum legt man die Früchte vorſichtig auf eine
Unterlage von reinem friſchen Stroh oder von Holzwolle
Dumpfiges Stroh überhaupt W irgendwie riechende Unter
lage iſt zu vermeiden denn das Obſt nimmt jeden Geruch
ſehr leicht auf und hält ihn feſt und auch dadurch werden
recht viele Früchte entwerthet Bezüglich der Holzwolle ſei
erwähnt daß man am zweckmätzigſten ſolche ausLaubhölzern her

geſtellt verwendet Jſt nur ſolche von Nadelhölzern er
hältlich ſo iſt ſie nur in gedämpftem Zuſtande h en m
denn die ungedämpfte Holzwolle aus Nadelhölzern zeig
einen ſo ſtark ausgeprägten Harzgeruch daß auch dieſer
die Früchte mehr oder weniger unbrauchbar macht Der zur
Aufnahme der Früchte ſofort nach der Ernte benutzte Raum
ſei luftig aber verdunkelt Die Frucht giebt gleich nach der
Ernte größere Qualitäten Waſſer ab ſie ſchwitzt Erſt dan
wenn dieſer Prozeß vorüber iſt was immer nach 12 1
Tagen der Fall ſein wird kann die Frucht ins Winter
quartier in die Obſtkammer oder den Obſtkeller eingebracht
werden Dieſe Behandlung gilt für alle Kernobſtfrüchte mit
Ausnahme der grauen Reinetten

Läßt man dieſe im luftigen Raume ausſchwitzen
welken ſie und verlieren ihre ſonſt vorzügliche Qualität
werden darum ſofort in den Ueberwinterungsraum gebracht
Dieſer ſei vor allen Dingen peinlich rein Boden Wände
und Decken vollſtändig frei von jenen Pilzen welche Fäul
niß erregen frei von jedem dumpfigen Geruche frei vor
allen Dingen von Gemüſen jeder Art oder anderen riechenden

Gegenſtänden
Am beſten werden die Wände der Keller oder Obſt

kammern ſofern angänglich iſt vor dem Einbringen des
Obſtes mit einem friſchen Kalkanſtriche verſehen St
kleidungen der Wände Stellagen ſind mittelſt ſcharfer Bürſten
mit heißem Sodawaſſer zu reinigen Bis kurz vor dem Ein
bringen der Früchte hält man die Aufbewahrungsräume
luftig einige Tage vorher ſind ſie bei geſchloſſenen Thüren
und Fenſtern zu ſchwefe und zwar ſo daß man per



Kubikmeter Raum 2 g Schwefel auf glühende Kohlen ſtreutund den Raum ſofor nach dem Verlaſſen ſchließt Die ſich

entwickelnde ſchweflige Säure zerſtört alle Pilzkeime und ſo
hat man eine gewiſſe Garantie für die Haltbarkeit des Obſtes

Der Raum zur Aufbewahrung des Obſtes ſei kühl
Kammern ſind am beſten v gelegen und zu verdunkeln
Wärme Luft und Licht fördern das Eintreten der Tafelreife
und vermindern die Haltbarkeit Am geeignetſten iſt eine
Temperatur von 450 eine geringere Temperatur

igt die Entwickelung des Wohlgeschmackes eine höhere
chleunigt den Eintritt den Tafelreife und vermindert die

Haltbarkeit Eine Aufbewahrung im Eiskeller iſt ſchon
darum und aus dem weiteren Grunde unpraktiſch weil nach
dem Herausbringen der Früchte aus einem ſolchen Raum
in einen wärmeren die Haltbarkeit nur eine ſehr beſchränkte iſt

Am beſten legt man das Obſt auf Stellagen und Horden
mit dem Stiel nach oben nebeneinander und gebe nur im
Nothfalle zwei Schichten übereinander Die Früchte ſind
möglichſt oft nachzuſehen tafelreife oder faulig werdende
zu enfernen Den Eintritt zeigt die ſich ändernde Färbung
und das ſich entwickelnde Aroma Das Fleiſch der Birnen
ſt in der Nähe des Stieles einem leichten Drucke nach

hlt ſich weich butterhaft an
Bei beſchränkteren Ränmen konſervire man die Winter

Füchte wie folgt Nach dem Ausſchwitzen wickle man jede
einzelne Frucht in reines vorher mit Salicylſäure getränktes
wieder getrocknetes Seidenpapier lege ſie vorſichtig und ſo
dicht wie möglich in ein reines Faß gebe als Abſchluß
nach oben eine ſtarke Papierlage wenn vorhanden eine Schicht
Torfmull und lege den Faßdeckel auf So konſervirte

chte halten ſich in einem nicht zu warmen froſtfreien
aume ganz vorzüglich und ſolange wie bei jeder anderen

Aufbewahrnugsmethode

Ueber Eier zu Genußzwecken
bt Dr König in ſeinem Werk Die mienſchlichen

ahrungs und Genußmittel
Als Nahrungsmittel kommen vorzugsweiſe nur die

mere in Betracht hier und da auch Enten und Gänſe
er König denkt nicht daran daß Enten und Gänſeeier

nicht gut ſind ſondern verneint daß ſie nicht zum Eſſen
erzeugt und zum Verkauf geſtellt werden und er ſagt es
gt wohl keinen Vogel deſſen Eier nicht zur Ernährung

Menſchen verwendet werden könnten Und wir könnten
darnach uns noch ein bischen weiter umſehen Aber wir
hängen was die Auswahl unſerer Nahrungsmittel anlangt
noch zu ſehr von verwerflichen Gewohnheiten und Vor
urtheilen ab Das Ei der Saatkrähe iſt ein ganz brauchbares
Nahrungsmittel Allerdings ſind unſere Buchen hoch und
der kluge Vogel baut das Neſt hoch oben es giebt aber
Knaben genug die klettern wie eine Katze die mögen die
Eier zur rechten Zeit wo ſie noch nicht angebrütet herunter
olen Die Spatzeneier ſind klein aber ſie ſollen ſehr
chmackhaft ſein und wo viele Neſter ſind da könnte Einer

eine Leſe halten Doch wir ſollen ja von Enten und
Gänſeeiern ſprechen Die ſind jedenfalls gediegener Jn den
Schleswig Holſteiniſchen Blättern für Geflügelzucht 2c war
vor einiger Zeit ein Entenſchlag beſchrieben der in England
in letzterer Zeit unter dem Namen Jndian Runners
aufgetaucht und ſehr beliebt geworden iſt Runners werden
ſie genannt weil ſie vorziehen im Felde herumzuſtreifen ſtatt
auf dem Waſſer zu treiben Wenn ſie des Morgens aus
dem Stall gelaſſen werden geht s ins Feld und alles wird

ſucht nach eßbaren Dingen Jnſekten Schnecken
rmern Jndian Runners wären vorzüglich zu verwenden

Aufleſen der Engerlinge in der Pflug Furche Jhre
onderen Merkmale ſind Haltung Mehr aufrecht als
Enten üblich Bewegung Vollſtändiges Laufen kein

Watſcheln wie bei anderen Schlägen Kopf und Hals fein
und e abel Bleifarben beim Enterich heller als
bei der chnung Fleck auf dem Kopf und an jeder
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Seite desſelben Hals weiß Rücken blaugran oder reh
farben Es kommen auch andere Farben vor

Jndian Runners ſind nicht ſehr aber Mrs Little
die ſie gezüchtet ſagt von ihnen daß ſie von keinem Vogel
Wort der mehr Eier lege Junge Enten hätten mit dem

egen im Juni begonnen wären einige Wochen damit bei
geblieben hätten dann einige Federn abgeworfen um Martini
wieder zu legen angefangen wären den ganzen Winter da
mit beigeblieben und hätten ſich durch Froſt und Schnee
dabei nicht ſtören laſſen Woher iſt denn nun dieſer
Entenſchlag gekommen Keiner weiß es ſo recht Sie
waren da die Runners Wir ſchreiben es auch garnicht
daß jeder der Enten halten kann nun nichts Eiligeres zu
thun haben ſoll als ſich Jndian Runners kommen zu laſſen
Wir wollten nur zeigen wie das Eierlegen der Ente mehr
Beachtung finden ſoll Wir ſahen auch in Tidsſkrift for
Fjärkräaol in Aarhuus berichtet wie junge Enten die aus
verſchiedenen Kreuzungen hervorgegangen im Spätſommer
u legen angefangen und mit Unterbrechungen den ganzenWinter gelegt Ein Mitglied des Vereins Fauna in Kiel

hatte ſich vor mehreren Jahren eine Sendung von der
kleinen zähen Havelente kommen laſſen Einige derſelben
wurden hier mit der Aylerburg Ente gekreuzt und die Nach
kommen dieſer Kreuzung wieſen gleichfalls eine außer
ordentliche Legebefähigung auf Es wurden von einer Ente
gegen 200 Eier das Jahr gelegt Wir ſind der Anſicht
daß die Entenzucht ſehr gewinnreich auch bezüglich der Eier
erzeugung geſtaltet werden kann

Aber auch die Eiererzeugung der Gans erſcheint ſehr
entwickelungsfähig Unter dem Namen Italiener Gans hat
hier ein Gänſeſchlag Verbreitung gefunden der die bis
herige Gewohnheit der Gans in dieſer Richtung weit über
trifft Einige unſerer Geflügelzuchtvereine beſonders der
Jtzehoer Verein hat dieſem Gegenſtand ſeine Aufmerkſam
keit zugewandt Soviel wir erfahren iſt die Legefähigkeit
dieſer Gans eine bedentende es haben Gänſe dieſes Schlages
60 bis 70 Eier jährlich gelegt

Das Gewicht des Hühnereies bewegt ſich zwiſchen 50
und 60 g das des Enteneies zwiſchen 60 und 90 und das
des Gänſeeies zwiſchen 150 und 190 g Der Geſchmack
des Enteneies ſagt nicht Jedem zu doch giebt es auch
Leute die es in gekochter Form dem Hühuerei vorziehen
Die Stickſtoffſubſtanz iſt in beiden nahezu gleich der Fette
gehalt wird beim Entenei um 3 höher angegeben als
beim Hühnerei

Der Eierverbrauch iſt in unſeren Städten ein koloſſaler
er würde noch geſteigert werden wenn zu jeder Jahreszeit
hinlänglich friſche Eier vorhanden wären und wenn nicht
beim Oeffnen der Eier häufig ſehr unangenehme Ueber
raſchungen vorkämen

Es wird angenommen daß 18 bis 20 Hühnereier 2 kg
mittelfettem Rindfleiſch an Nährwerth völlig gleichkommen
Jn der Zeit wo ſie 4 6 Pfennig das Stück koſten iſt
es ſomit ein verhältnißmäßig billiges Nahrungsmittel Ein
wirklich friſches Ei von einer zweckmäßig gehaltenen und

erten Henne iſt aber auch in jeder Hinſicht etwas
utes

Aber wenn bisher die Köchin ausgeſchickt wird zum
Markt oder Händler um Eier zu holen ſo denkt man nur
an r wir denken aber es wird die Zeit kommen
wo beſtimmtere Weiſung erforderlich iſt da auch Enten
Gänſe und Truthuhneier zum Verkauf gehalten werden
Auch das Truthuhn beſſert ſich im Eierlegen es giebt
Truthühner die es auf 80 Stück im Jahre gebracht haben

Anſer Haus und Zimmergarten
Ein großer Fehler welcher noch vielfach in der Obſkultur

gemacht wird iſt daß man die Bäume faſt immer zu tief ſetzt Selbſt
Solche welche glauben richtig zu pflanzen bringen gleichwohl die
meiſten ihrer Bäume zu tief in den Boden weil ſich die Erde in der
Regel mehr ſetzt als ſie vermuthet und berechnet haben Die Folge davon
iſt daß wenn auch der Baum anfänglich gut wächſt ſo lange nämlich die
Erde noch locker iſt doch ſpäter ein Stillſtand eintritt und der Baum nicht
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mehr recht vorwärt will beſonders wenn die Erde um den Baum
zuwächſt oder wenn Raſen angelegt wird Um nun einen Baum der
zu tief gepflanzt worden iſt zu retten oder deſſen Wachsthum zu
begünſtigen gräbt man einfach eine Anzahl Löcher in einiger Entfernung vom Stamm weg und zwar e ſchwerer der Boden deſto
tiefer und füllt dieſelben mit Kies oder Steinen auf wodurch die
Luftcirkulativn im Boden gefördert wird und der Baum ſodann viel
freudiger gedeiht Es genügen 8 Löcher für einen jüngeren Baum
und dürfen dieſelben ganz eng ſein der Zweck wird gleichwohl erreicht

Wie erhält man GEurken lange friſch Man ſuche beim
Abnehmen der Gurken die ſchönſten und vollkommenſten Exemplare
aus ſehe beſonders darauf daß dieſelben dicht an der Ranke abge
ſchnitten werden damit der Stil an der Gurke bleibt um ſie ſpäter
daran aufhängen zu können Dann reinige man die Gurken im
Waſſer mittelſt einer weichen Bürſte ſehr ſorgfältig vom Schmutz und
trockne ſie ab Hierauf beſtreiche man dieſelben mit Eiweiß und zwar
ſo daß keine Stelle der Oberfläche verfehlt wird Das Eiweiß bildet
ſo zu ſagen eine undurchdringliche Haut die den Luftzutritt verhindert
So behandelte Gurken läßt man lufttrocken werden und hängt dieſelben
mittelſt eines Bindfadens der an den Stielen befeſtigt wird an einer
Schnur oder Stange in einem ſehr trockenen Raume auf Auf dieſe
Weiſe werden Gurken bis zu Weihnachten friſch erhalten Beim Ge
brauche wird einfach das Eiweiß zugleich mit der Haut entfernt wenn
letztere abgeſchält wird

Zur Kultur der Geranien Das reichliche Blühen der Ge
ranien beginnt erſt wenn die Pflanze den Topf durchwurzelt hat Da
her ſoll man Geranien keine großen Töpfe geben umſomehr als kleinere
Pflanzen auch ſchöner ſind Eine Hauptſache bei der Geranienkultur
iſt die Erde Als beſonders geeignet hat ſich die Hornſpahnerde gezeigt
Dieſelbe bereitet man aus 8 Theilen Miſtbeeterde 1 Theil grobem
Flußfand und 1 Theil Hornſpähnen Die Hornſpähne bilden eine nicht
unbedeutende Rolle in den Pflanzenkulluren und ſind in Horndrechs
lereien c billig zu haben Dieſe Erde muß ſchon im Sommer zuvor
hergerichtet werden Den Haufen ſticht man während des Sommers
und Herbſtes öfters um und begießt ihn bei trockenem Wetter denn
er ſol ſtets feucht ſein Bis der Winter herankommt ſind die Horn
ſpähne ganz zerſetzt und das Gemenge bildet eine lockere ſehr nahr
hafte Erde die ſich ganz vorzüglich für Pelargonien eignet Nament
lich erreichen Geranien mit buntem Blatt eine Ueppigkeit und eine ſo
intenſive Färbung wie man ſie nur ſelten trifft Dieſer Wink dürfte

n für den Gärtner wie für den Liebhaber beſondere Beachtung
verdienen

Faſt vertrocknete Bäume zu retten Bei der Verſendung
von Bänmen geſchieht es öfter daß aller angewandten Vorſicht unge
achtet bei dem Anlangen der Bäume an ihrem Beſtimmungsort ſie
doch gänzlich vertrocknet ſcheinen Dies rührt meiſtens vom Durchzug
trockner Winde durch die Baumpackete her Dieſe Bäume ſo wie ſie
ſind gleich in die Erde zu ſtellen wäre ihr Untergang Man lege die
Bäume vielmehr in einen 1 Fuß tiefen Graben den man in recht
friſche Erde geſtochen hat überſchütte ſie mit einem Fuß hoch lockerer
Erde und übergieße dieſelbe im Falle ſie trocken ſein ſollte So läßt
man ſie einige Tage liegen Jſt noch irgend Kraft in den Saftröhren
der Rinde vorhanden ſo wird dieſe Behandlungsart die Bäume gewiß
retten Bekommt die Rinde ihr glattes Anſehen wieder ſo nimmt
man die Bäume aus der Erde heraus und verpflanzt ſie ſogleich an
ihren Beſtimmungsort Am beſten geſchieht dies bei feuchter Witterung
und milder Luft

Bienenwirthſchaftliches
Was iſt im Winter bei den Bienen zu thun Vor allem

ſorge man dafür daß dieſelben ungeſtört bleiben Zuwerfen von
Thüren in der Nähe des Bienenſtandes Hämmern Hacken von Holz
c ſind Geräuſche welche die Bienen in ihrer Winterruhe ganz erheb
lich ſtören und große Verluſte herbeiführen können Ruhe iſt demnach
die Grundbedingung für eine glückliche Ueberwinterung Tritt ein
ſonniger Tag ein mit etwa 109 Reaumur im Schatten ſo geſtatte
man den Bienen einen Reinigungsausflug und reize ſie nöthigenfalls
zu einem Vorſpiel durch Einhauchen warmer Luft Klopfen an den
Stock c Jm Ganzen erfordern jedoch die Bienen zur Winterszeit
ſehr wenig Arbeit daher beſchäftige man ſich anderweitig mit ihnen
indem man z B an den langen Winterabenden ein gutes Fachblakt
oder ein Bienenbuch lieſt die alten Wohnungen ausbeſſert und neue
verfertigt

Eine vorzügliche Methode den Honig aus den Stroh
körben zu nehmen ohne die Bienen zu tödten Man gieße 2 Thee
löffel voll Chloroform in einen Lappen ſchlage dieſen doppelt zu
ammen und lege ihn auf das Bodenbrett des Bienenſtockes der zun Zweck gehoben werden muß nachdem das Flugloch verſtopft

worden iſt Nach ungefähr 22 Minuten wird ein lautes Summen
entſtehen welches wieder aufhört Man laſſe den Bienenſtock in dieſem
Zuſtande 6 oder 7 Minuten lang im Ganzen alſo ungefähr 10 Mi
nuten Man nehme nun den Bienenſtock hinweg und man wird den
größten Theil der Bienen empfindungslos auf dem Bodenbrette liegend
vorfinden es werden zwar noch immer zwiſchen den Honigwaben
einzelne Bienen hängen die man mit einer Feder wegkehren kann
Nach einer halben bis einer ganzen Stunde kehren ſie wieder ins
Leben zurück Dieſes Verfahren iſt weit beſſer als das gewöhnlich

geübte Schwefeln indem dabei die Bienen am Leben erhalten
auch iſt es beſſer als Räuchern mit Voviſt es iſt bei weitem ſo
mühſam und der Honig ſchmeckt nicht nach den Dämpfen Die Koſten
betragen pro Bienenſtock nur wenige Pfennige

Brauchen die Bienen auch Waſſer im Winter Die Bienen
züchter waren bis jetzt verſchiedener Anſicht in der grag ob man den
Bienen im Winter Waſſer reichen ſoll oder nicht Um feſtzuſtellen ob
wirklich ein Bedürfniß zum Tränken der Bienen im Winter vorhanden
iſt erging ſeiner Zeit ein Rundſchreiben an eine ganze Anzahl von
hervorragenden Jmkern die um ihre Anſchauungen nach dieſer ung
hin bezw um diesbezügliche gemachte Erfahrungen angegangen wurdenEs dürfte nicht ohne Futereſfe ſein zu erfahren 8 mkern
welche ſich einer Beantwortung dieſer Frage unterzogen 50 ſich ent
ſchieden gegen das Tränken ausſprachen während 7 in Ausnahmefällen
z B bei candirtem Honig ein Tränken gutheißen 4 halten das Tränken
mit Beginn des Brutanſatzes im Frühjahr für vortheilhaft und nur
2 treten für ein Tränken der Bienen auch während des Winters ein

Thier und Geflügelzucht
Tanbenfutter Ein ganz vorzügliches und dabei wohlſfeiles

Taubenfutter erhält man durch Miſchung von 2 Theilen Gerſte 1 Theil
Hederichſamen und 1 Theil Erbſen oder Wicken Mengt man mehr
Erbſen dazwiſchen ſo laſſen die Tauben das Uebrige liegen und freſſen
ſich nur halb ſatt Wer ſelbſt Ackerbau betreibt kann ein gutes Futter
bereiten wenn er alle Abgänge bei dem Getreide rein ausſieben und
ſchwingen läßt und dies durch einander wengt Hierbei befinden ſich
die Tauben wegen der Verſchiedenheit des Getrei und der vielen
Samenkornarten ſehr wohl und liefern ſchöne Junge Ueberhaupt kann
man ſie mit allem geringen durch Unkrautſamen verunreigtem Getreide
füttern muß aber dann auch einmal reine Gerſte abwechfelnd reichen

Goldorfen Einer der inkereſſanteſten und ausdauerndſten Fiſche
für Gartenteiche und nicht zu kleine Zimmeraquarien iſt die Goldorfe
Sie zeichnet ſich durch ſchlanken langgeſtreckten Körperbau und goldfiſchartige Färbung aus Den Goldfiſchen Jene haben die Se

orfen manche Vorzüge ſie zeigen nichts von der Trägheit der erſteren
und ſind entſchieden anmuthiger Jmmer g meinſchaftlich ſchwimmen
ſie in dem mit Waſſergewächſen ausgeſtatteten Behälter umher und
wenn ſie ſich auch Anfangs außerordentlich ſchen zeigen ſo gewöhnen ſie ſich
doch bald ſo an ihren Pfleger daß ſie ihm kleine Leckerbiſſen aus der
Hand nehmen An Gewandtheit übertreffen dieſe Fiſche alle anderen
Aquarienbewohner und es iſt oft erſtaunlich zu beobachten mit welcher
Schnelligkeit ſie das ihnen geſpendete Futter am beſten kleine Jnſekten
und gehacktes Fleiſch erhafchen Die Go dorfe läßt ſich wie Karpfen
züchten und erreicht in größeren Teichen gepſlegt eine Länge von etwa
50 Centimeter

x Jaucheſanfen der Ferkel Eutsbeſitzer Meyer Friedrichs
werth iſt in Betreff dieſer Erſcheinung der Anſicht daß die Ferkel in
Folge ungeeigneter Ernährung der Sau ſchon hinfällig zur Welt
kommen Dieſen Zuſtand zu beſſern iſt die Milch ihrer Mutter auch
nicht geeignet es fehlt derſelben an hinreichenden Mengen von blut
und knochenbildenden Stoffen rornehmlich an Kalk und Phosphor
ſäure Um dem Bedürfniſſe thres Kganismus an dieſen letzteren
Stoffen zu genügen ſaufen die Ferkel Jauche Hiernach wird das
Uebel nur durch zweckmäßigere Haltung und Ernährung der Mutter
thiere zu beſeitigen ſein Zu dem Zweck empfiehlt es ſich dieſelben
im Sommer viel im Freien zu halten und ihnen zu jeder Jahreszeit
in oder außer dem Stalle die Gelegenheit zu bieten durch Wühlen
im Boden Kalk und Kalkſalze ſich anzueignen Ein Futter beſtehend
aus gedämpften Kartoffeln Molke und Maisſchrot bietet nicht die zur
normalen Ernährung von Mutter und Ferkeln nothwendigen Mengen von
Knochenfalzen und iſt deshalb ungeeignet Erhalten aber die Sauen pro Tag
und 100 Kilogramm Lebendgewicht 1 Kilogramm Gerſtenſchrot und 1
Kilogramm Roggenkleie mat Weizenſpreu zu einem ſteifen Brei ange
rührt und nebenher im Sommer grünen Klee wenn möglich auf der
Weide im Winter Futterrüben ſo ſind die Thirre dabei wohl in der
Lage ihren und den Bedarf der ſich entwickelnden Jungen an Knochen
ſalzen zu beſtreiten Jſt es nicht angänglich die Schweine weiden zu
laſſen und ihnen im Schweinehofe Gelegenheit zum Wühlen zu bieten
ſo bleibt nichts übrig als ihnen im Stalle kohlenſauren Kalk enthal
tende Erde Teichſchlamm Steinkohlen u dergl anzubieken wenn man
es nicht vorziehen ſollte dem Futter phosphorſauren Kalk zuzuſetzen

4 Wann find die Krebſe zu ſchonen Einer Schonung be
dürfen 1 Männliche und weibliche Krebſe während der Begattungs
zeit vom 15 September bis 1 November 2 Weibliche Krebſe während
der Brutzeit vom 1 November bis 1 Juli 3 Es ſind alle Fang
arten zu verbieten welche die Wohnſtätten der Krebſe zerſtören

Die Karpfenzucht im Vergleich zur Schweinezucht Ein
Schwein welches täglich 10 Pfund Schrot mit 8 Pfund Rährſtoffen
frißt kann daraus täglich 2 Pfund Zuwachs produziren Jn 150 Tagen
wird es 15 Centner Schrot à 7 Mk alſo für 105 Mk gefreſſen dabei
300 Pfund Zuwachs erlangt haben Wird der Preis des Zuwachſes
auf 45 Mk pro Centner angenommen ſo iſt der Geſammtbetrag der
Verwerthung 135 Mk mit 30 Mk Bruttogewinn wovon jedoch der größte
Theil für ſonſtige Unkoſten in Abrechnung kommt Für 10 Schock Karpfen
berechnet ſich der Futterbedarf auf 150 Tage in Summa mit 260
Centner friſcher Excremente Die darin enthaltenen Nährſtoffe mögen
rund 26 Centner Trockengewicht betragen Unter der Vorausſetzung
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